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Macht die Tore weit und  
die Türen in der Welt hoch,  
dass der König der Ehre einziehe! 

Psalm 24,7



Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
 
das Jahr geht zu Ende und die 
Adventszeit beginnt: Herzliche Ein-
ladung zu unseren Adventsgottes-
diensten (Seite 16)! An den ersten 
drei Adventssonntagen können Sie 
direkt im Anschluss an den Gottes-
dienst noch auf unserem Bücher-
tisch im Gemeindehaus stöbern. 
Vielleicht finden Sie das ein oder 
andere Geschenk. Oder Sie beschen-
ken sich einfach selbst :-). 
Eine Übersicht zu den Weihnachts-
gottesdiensten in Weihenzell und 
Forst finden Sie auf Seite 5. 
 
In der Jakobskirche in Weihenzell 
gibt es am 6. Dezember ein Konzert 
mit vielen Mitwirkenden (Seite 26). 
 
Wollen Sie im neuen Jahr etwas 
Neues ausprobieren? Eine Übersicht 
für die Lobpreisabende (LoGo) 2025 
liegt dieser Ausgabe bei.  
 
Ab Seite 18 berichtet Christian 
Schneider eindrücklich von seiner 
aufregenden Zeit in Kambodscha. 
 
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit!  
Es grüßt Sie herzlich

Ihr redaktIonsteam

„Friede, Freude, Eierkuchen ...“ Das 
sagen wir manchmal, wenn jemand 
mit allzu harmlosen Versuchen ein 
bisschen Frieden oder gute Stimmung 
verbreiten will. Aber angesichts von 
Spannungen und Konflikten im Klei-
nen und im Großen, im Privaten und 
zwischen Staaten, kommen uns sol-
che Versuche eben oft eher lächerlich 
vor. 

Ist die Adventszeit auch so ein Ver-
such, ein bisschen „Friede, Freude 
und Eierkuchen“ (bzw. Lebkuchen) 
zu verbreiten? Eine nicht ganz ernst 
zu nehmende Aktion, um für ein paar 
friedliche und „besinnliche“ Stunden 
zu sorgen? Eine Ablenkung, um die 
Dunkelheit und Verzweiflung in der 
Welt besser verdrängen zu können? 

Das könnte man meinen, wenn man 
die adventliche Aufforderung des 
Paulus in der Bibel hört: Freut euch, 
der Herr ist nahe! (Philipper 4,4). Aber 
Paulus schreibt diesen Satz nicht mit 
einer Tasse Glühwein in der Hand 
vom Christkindlesmarkt, sondern aus 
dem Gefängnis in Philippi.  Und da, 
mitten in Spannungen und Angst um 
seine Zukunft, hat er erlebt, was er 
nicht erklären kann, nur bezeugen: 
Dass Christus ihm nahe ist. Dass die 

Gegenwart des Auferstandenen in 
ihm Freude weckt. Trotz Haft und 
Gefängnismauern. Dass Jesus, der 
Herr, jetzt nahe ist und auch in Zu-
kunft dieser Welt nahekommen wird. 
Das hat Paulus erfüllt. 

Für ihn war Advent beides: Jesus 
kommt mir nahe in meiner Gegen-
wart. Auch und gerade, wenn es 

dunkel ist. Und er wird der ganzen 
Welt nahekommen bei seiner Wie-
derkunft.
Advent heißt: Diese Erfahrung ma-
chen. Dass die Nähe von Jesus, sein 
Kommen in diese Welt an Weihnach-
ten und in unser Leben, uns mit Freu-
de erfüllt. Hier und jetzt und auch in 
Zukunft. Es lohnt sich, sich für diese 
Freude zu öffnen und sie zu suchen. 

In diesem Sinne eine fröhliche  
Adventszeit
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Dienstag, 24. Dezember: Heiliger Abend 
 Forst 15.30 Uhr:  Christvesper mit Krippenspiel 
 Wernsbach  15.30 Uhr:   Mini-Gottesdienst im Freien rund um die 

Wernsbacher Kirche 
(Eltern mit Kindern von 0-3)

 Weihenzell  15.30 Uhr:  Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
 Weihenzell  18.00 Uhr:   Christvesper mit Posaunenchor und  

Gesangverein
 Weihenzell  22.00 Uhr: Christnacht in moderner Form 
 
Mittwoch, 25. Dezember:  1. Weihnachtstag 
 Forst 09.00 Uhr:  Festgottesdienst mit Posaunenchor 
 Weihenzell  10.15 Uhr:   Gottesdienst mit Abendmahl und  

Posaunenchor

Donnerstag, 26. Dezember:  2. Weihnachtstag 
 Weihenzell   10.15 Uhr:  Gottesdienst 
 Forst  10.15 Uhr:  nur Kindergottesdienst



Herzliche Einladung zum Büchertisch  

In Weihenzell 
Der Büchertisch steht Ihnen an folgenden Sonntagen in unserem 
Gemeindehaus zur Verfügung: 
• 01.12. (1. Advent) 
• 08.12. (2. Advent) 
•  15.12. (3. Advent)  

In Forst
• 01.12. (1. Advent) 

Jeweils nach dem Gottesdienst. 
Angeboten werden Kalender, Losungen, Karten und christliche  
Bücher.

Wir freuen uns auf Sie! ☺

Vom 16. bis 20. Februar 2025 findet in Wernsbach und Weihenzell wieder die 
gemeinsame Bibelwoche der drei Gemeinden unserer Pfarrei statt. Thema ist 
diesmal:
„Die sieben Ich-bin-Worte Jesu in unsere Zeit und Gegenwart sprechen lassen“.

Referent ist Johannes Börnert:
Johannes Börnert ist Pastor der Evangelischen Gemeinde Schönblick. Der 
Schönblick ist ein christliches Gäste- und Tagungszentrum in Schwäbisch 
Gmünd. Er ist verheiratet und hat drei Töchter. Nach seiner Kfz-Mechani-
kerausbildung absolvierte er eine theologische Ausbildung und ist seitdem 
in Seelsorge und Gemeindeleitung tätig.

Und das erwartet Sie im Einzelnen:
•   Sonntag, 16.02., 10.15 Uhr – Gottesdienst in St. Jakob Weihenzell
 „Brot & Weinstock“ (Johannes-Evangelium 6,35 und 15,5)

•   Montag, 17.02., 19.30 Uhr im Gemeindehaus Wernsbach
 „Licht der Welt“ (Johannes 8,12)

•   Dienstag, 18.02., 19.30 Uhr im Gemeindehaus Weihenzell
 „Tür & Hirte“(Johannes 10,9-14)

•   Mittwoch, 19.02., 19.30 Uhr im Gemeindehaus Wernsbach
 „Auferstehung & Leben“ (Johannes 11,25-26)

•   Donnerstag, 20.02., 19.30 Uhr im Gemeindehaus Weihenzell
 „Weg, Wahrheit und Leben“ (Johannes 14,6)

Herzliche Einladung an alle -
kommen Sie selbst und bringen Sie andere mit!



Wir sind wieder gespannt auf die 
Bibelwoche. Verraten Sie uns doch 
etwas über Ihre Person.
Nachdem ich bei der Jugendwoche 
2023 „Truestory“ bereits in Ihren Ge-
meinden war, freue ich mich sehr da-
rauf, bekannte Gesichter anzutreffen 
und vielen Menschen in Ihren Ge-
meinden zu begegnen. Ich bin verhei-
ratet und habe drei Töchter im Alter 
zwischen zehn und 14 Jahren und 
wohne in Wetzgau, einem Ortsteil 
von Schwäbisch Gmünd. Nach meiner 
Kfz-Mechanikerausbildung ging ich 
2002 auf die Evangelische Missions-
schule Unterweissach und bin seit 
2006 im hauptamtlichen Dienst tätig. 
Nebenher ist das Kochen und Grillen 
meine Leidenschaft und ich verbinde 
darum ganz gerne „Essen & Glaube“. 
 
Sie sind Pastor der Gemeinde auf 

dem Schönblick, die sich ausschließ-
lich durch freiwillige Spenden der 
Mitglieder und Freunde trägt. Was 
unterscheidet sie von einer Ge-
meinde, wie wir sie aus Weihenzell, 
Wernsbach und Forst kennen?
Die Schönblick-Gemeinde ist eine 
überparochiale Gemeinde, eine Ge-
meinschaftsgemeinde der Apis. Das 
heißt, wir haben keine Parochie, 
sprich ein bestimmtes Gemeindege-
biet. Zu uns darf jeder kommen und 
Mitglied werden aus nah und fern. 
Egal ob die Menschen katholisch oder 
evangelisch sind oder aus einer Frei-
kirche kommen. 
 
Wer sind die Apis?
Die Apis (Evangelischer Gemein-
schaftsverband Württemberg) sind 
ein freies Werk innerhalb der Evange-
lischen Landeskirche in Württemberg. 

Johannes Börnert ist Pastor der 
Evangelischen Gemeinde Schön-
blick. Der Schönblick ist ein christ-
liches Gäste- und Tagungszentrum 
in Schwäbisch Gmünd. Im Februar 
2025 wird er zur Bibelwoche zu uns 
nach Weihenzell und Wernsbach 
kommen. Wir haben ihn interviewt, 
um ihn als Referenten der Bibelwo-
che schon ein wenig vorzustellen.

Der Verband ist an unterschiedlichen 
Orten im Land mit Gemeinschaften 
und Gemeinden innerhalb der Landes-
kirche tätig und aktiv, um Menschen 
geistliche Heimat zu geben, Hoffnung 
in die Welt zu tragen und die Bibel 
unter den Menschen in Bewegung zu 
bringen.  
 
Wie kam es zum Thema der Bibel-
woche?
Ich persönlich bin ein großer Fan des 
Johannes-Evangeliums. In den Wor-
ten von Jesus steckt so viel Potenzial 
und es lohnt sich, sie vertieft zu be-
trachten und neu in unsere Zeit hin-
einsprechen zu lassen. Denn wir Men-
schen brauchen in diesen Zeiten den 
Zuspruch Jesu so sehr. 
 
Viele Jugendliche bei uns kennen 
Sie bereits von der truestory-Ju-
gendwoche, die 2023 in Weihenzell 
stattfand. Auch in Ihrer Schönblick-
Gemeinde hat die Jugendarbeit eine 
hohe Bedeutung. Was ist Ihnen da-
bei wichtig?
Es ist so wichtig, jungen Menschen 
etwas zuzutrauen. Ihnen zu ver-
mitteln, dass sie unendlich wertvoll 
sind und von Gott wertgeschätzt 
werden. Vor allem gilt es, das Po-
tenzial der Jugendlichen heraus-
zufinden und in sie zu investieren: 
für ihre Zukunft, ihr Leben und ihre 
persönliche Beziehung zu Jesus. 
Denn: Die Jugend ist unsere Zukunft.  

  

Wie würden Sie Ihren geistlichen 
Kern beschreiben?
Mein geistliches Lebensmotto ist 
„Christus in mir“, ausgehend von mei-
nem Konfirmationsspruch Johannes 
15,5 (auch ein „Ich-bin-Wort“ von 
Jesus): Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt und ich in 
ihm, der bringt viel Frucht. 
 
In Ihrer Gemeinde gibt es einen 
„Welcome-Point für Newcomer“. An 
einer Fahne kann man sich nach dem 
Gottesdienst melden, wenn man neu 
ist. Welche Erfahrungen machen Sie 
damit?
Zu uns kommen jeden Sonntag ca. 500 
Gottesdienstbesucher. Da ist es gar 
nicht so einfach, die Neuen und Su-
chenden zu entdecken. Darum haben 
wir diesen Willkommens-Punkt einge-
führt, damit die Menschen, die Fragen 
haben und Anschluss suchen, direkt 
einen Erstkontakt knüpfen können.

Die Adventszeit beginnt. Wie verbrin-
gen Sie diese Zeit bis Weihnachten? 
Da ich sächsische Wurzeln habe, 
verbringe ich viel Zeit mit Räu-
chermännern, Pyramiden und erz-
gebirgischer Deko. Ich genieße die 
Abende bei Kerzenschein, weih-
nachtlicher Musik und leckere Plätz-
chen mit meinen Mädels. Eine Zeit, 
in der ich gerne auch Stille genieße.  
 
Herzlichen Dank für das Gespräch!

anette rIchter



Liebe Gemeindemitglieder,

wir möchten Ihnen heute ei-
nen aktuellen Einblick in den 
Stand der Planungen zur Er-
neuerung und Modernisierung 
unseres Gemeindehauses geben. 
Zunächst wurde das Gebäude von 
einem Fachplaner für Vermessung 
präzise erfasst, was es unserem 
Architekten ermöglichte, mehrere 
Planvorschläge für die anstehende 
Sanierung und Modernisierung zu 
erarbeiten. 
Der Bauausschuss hat sich intensiv 
mit diesen Vorschlägen auseinan-
dergesetzt und nach sorgfältiger 
Prüfung drei in die engere Auswahl 
gebracht. Derzeit laufen noch einige 
notwendige Prüfungen, um die Pla-
nungen weiter voranzutreiben. Ein 
Gutachten zur Schadstoffbelastung 

des Gebäudes ist in Arbeit, 
und der Statiker muss die 
Planungsentwürfe auf 
ihre statischen Gegeben-
heiten hin überprüfen, 
um die Sicherheit und 
Tragfähigkeit der Konst-
ruktion zu gewährleisten.  

Besonders positiv her-
vorzuheben ist, dass bei 
den Planvorschlägen 

die Rückmeldungen aus den ver-
schiedenen Gruppen und Kreisen 
unserer Gemeinde berücksich-
tigt wurden. Dies zeigt, dass wir 
den Wünschen und Anregungen 
vieler gerecht werden konnten. 

Wenn diese Vorarbeiten abge-
schlossen sind, wird eine detail-
lierte Kostenschätzung für die 
Planungsvorschläge durch den 
Architekten erfolgen. Dann geht 
es ans „Eingemachte“ und die 
nächste Entscheidung steht an. 

Eine weitere erfreuliche Nachricht: 
Schon jetzt sind die ersten Spenden 
für unser neues Gemeindehaus ein-
gegangen. Wir danken Ihnen von 
Herzen für Ihre Unterstützung! Eben-
so danken wir all jenen, die ihre Be-

reitschaft signalisiert haben, sich bei 
den Eigenleistungen zu beteiligen. 
Die Mitglieder des Bauausschusses 
erfassen gern alle, die sich mit ihren 
Talenten und Fähigkeiten einbrin-
gen möchten. Melden Sie sich ein-
fach bei uns oder im Gemeindebüro.  
Vielen Dank für Ihr Engagement 
und Ihre Unterstützung. Gemein-
sam bringen wir unser Gemeinde-
haus auf den Weg in eine moderne  

Zukunft, in der auch die künfti-
gen Anforderungen erfüllt werden. 

Mit herzlichen Grüßen 
aus dem Bauausschuss

claudIa stadelmann, harald stadel-
mann, roland horn, Werner Greul, 
helmut meyer

Fast 300 Gläser mit Marmeladen, Re-
lishes, Suppen und süß-saurem Ge-
müse haben Anita und Irene Emmert, 
Nadine Enzner und Lissi Meßner die-
sen Sommer eingekocht. Ab Anfang 
September standen sie in einem 
Schränkchen in der Neumühle 16 
zur Abholung gegen Spende bereit.  
Geplant war das „Eingekocht“-Pro-
jekt eher im kleinen Rahmen. An-
fangs wollten die Köchinnen ein-
fach nur die vielen guten Sachen 
aus ihren Gärten verarbeiten, teilen 
und mit einer kleinen Spende zur 
Gemeindehausrenovierung bei-
tragen. Mit der Zeit kamen dann 
immer mehr Ideen, was noch ge-
kocht werden könnte und die gro-
ße Nachfrage motivierte zusätzlich. 
Die Köchinnen freuen sich sehr, dass 
sie Anfang November eine Summe 
von 1000 € an die Kirchengemeinde 
in Weihenzell weitergeben konnten.

lIssI messner



Mit Freunden Skifahren 
und Glauben erleben

Skifreizeit Zillertal
20. - 24. Dezember 2024

„Der Berg ruft!“ … und wir fahren 
hin. Unser Ziel ist genau wie letz-
tes Jahr wieder das Zillertal. Dort 
warten unzählige präparierte Pis-
tenkilometer auf dich, die für alle 
Ansprüche etwas zu bieten haben. 
Unsere Unterkunft ist der Bergbau-
ernhof Zillertal. Von dort fahren wir 
mit dem Auto zu den Liftanlagen mit 
Einstieg in den Skiverbund Zillertal. 
In dem Skigebiet werden alle sich in 
Gruppen ohne Aufsicht frei bewegen. 

Neben dem Skifahren und Snow-
boarden sind auch unsere Abend-
andachten wieder fester Bestandteil 
der Freizeit. Dieses Jahr schauen wir 
uns den Jakobusbrief näher an und 
kommen darüber ins Gespräch.
Der restliche Abend steht zur freien
Verfügung, um Gemeinschaft zu ha-
ben und Spiele zu spielen.
Wieder dabei ist ein Team von Mit-
arbeitern, welches sich schon jetzt 
auf die Zeit mit dir freut.

Die wichtigsten Infos im Überblick
Teilnahme: ab 14 Jahren
Abfahrt:    Freitag, 20. Dezember 2024, um 14.00 Uhr am Feuerwehr-

haus in Weihenzell. Fahrt mit Kleinbussen. 
Erstes gemeinsames Essen ist das Abendessen.

Ankunft:    Dienstag, 24. Dezember 2024, ca. 15.00 Uhr am Feuerwehr-
haus in Weihenzell. Kein Skifahren am Abreisetag.

Kosten:    220 € - Kosten für das Mittagessen sowie für den Skipass 
sind nicht inbegriffen

Skipass:   Erwachsene - 223 €; Jugendliche (ab Jahrgang 2006) 178,50 €; 
Kinder (ab Jahrgang 2010) - 100,50 €  
(Geld bitte in bar mitbringen) 

Anmeldung:   Bei der Anmeldung sind 100 € Anzahlung an die Evang.-
Luth. Kirchengemeinde Weihenzell zu leisten. 
Die Anmeldung wird erst durch Abgabe des Anmeldeab-
schnitts (bei Daniel Haizmann) wirksam. 
Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung wird emp-
fohlen.

Am 20. Oktober fanden die Kirchenvorstandswahlen statt. 
 
In Weihenzell wurden gewählt (g) und berufen (b), in alphabetischer 
Reihenfolge:

Stimm
für
deine Gemeinde

Kirchenvorstandswahlen  
am 20. Oktober 2024

WahlerGebnIs der kIrchenvorstandsWahl 2024

• Pilar Bellmunt 
• Dr. Roland Horn 
• Dr. Barbara Meyer 
• Elena Mocanu 

• Achim Neumeier 
• Albrecht Popp 
• Klaus Reiner 
• Johannes Weißkopf 

• Bernhard Bär (g) 
• Markus Fliegner (g) 
• Simon Fränzel (g) 
• Dagmar Keil (g) 

• Elisabeth Meßner (b) 
• Anette Richter (g) 
• Dr. Claudia Stadelmann (b) 
• Philipp Stadelmann (g)

Als gewählte Ersatzleute gehören zum erweiterten Kirchenvorstand:

In Forst wurden gewählt und berufen: 
• Johannes Arnold (g)
• Stefanie Berthold (b) 
• Michaela Gmelch (g) 

• Sandra Meier (g) 
• Jonas Schwab (g) 
• Susanne Willert (g)

Die Wahlbeteiligung betrug in Weihenzell 46,6 % und in Forst 51,9 %. 
Herzlichen Dank allen, die sich haben aufstellen lassen, und allen, die ge-
wählt haben!

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 1. Advent (01.12.), in dem die Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher in ihren Dienst eingeführt werden! 
Beginn ist in Forst um 9.00 Uhr und in Weihenzell um 10.15 Uhr.



Am letzten Augustwochenende 
machten sich insgesamt 74 Men-
schen aus unseren Gemeinden auf 
den Weg nach Ramsau bei Berchtes-
gaden in ein Haus des CVJM. Rams-
au ist ein malerischer Kurort und das 
erste Bergsteigerdorf Deutschlands. 
Das Haus liegt direkt am Hintersee. 

Die Tage begannen mit Frühstück und 
Bibellese. Danach gab es für die Kinder 
ein eigenes Programm, während die 
Erwachsenen die Möglichkeit hatten, 
eine Bibelarbeit von Michael König 
zum Galaterbrief zu hören. Michael 
König ist Referent bei der Kontaktmis-
sion und er arbeitet für „creedle.io“, 
eine christliche Plattform im Internet. 

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren schlossen sich die Teilnehmer 
nach der Bibelarbeit in Gruppen zu-
sammen, die nach Vorschlägen und 
eigenen Ideen gemeinsam wanderten, 
Ausflüge machten oder einfach nur in 

einem Freibad oder am See chillten. 
So konnte jeder das tun, womit es ihm 
gerade gut ging. Abends gab es ge-
mütliches Beisammensein bei Gesprä-
chen und Spielen. Der letzte Abend 
wurde mit Singen von Lobpreislie-
dern und Lagerfeuer beschlossen. 

Herzlichen Dank vor allem an Christin 
Bär für die professionelle Leitung und 
die Umsetzung ihres „Herzensanlie-
gens“. Ganz herzlichen Dank auch an 
das restliche Gemeindefreizeitteam! 
Man konnte als Teilnehmer die Liebe 
erleben, die hinter der (ehrenamt-
lichen!) Planung und Durchführung 
dieser Freizeit steckte. Vielen Dank 
auch allen, die mitgefahren sind und 
sich auf das „Abenteuer“ Gemeinde-
freizeit eingelassen haben.

Wer es sich schon vormerken möchte: 
Voraussichtlich vom 04.09. bis 07.09.26 wird 
es im Evang. Bildungs- und Tagungszentrum 
Pappenheim die nächste Gemeindefreizeit 

geben.

Immer Anfang September brechen Teenies aus unseren Gemeinden zum Teen-
camp auf. Zusammen mit Teenagern der Gemeinde des Blauen Kreuzes in Ans-
bach verbrachten wir dieses Jahr eine Woche im Brixental in Österreich. 11 Mit-
arbeiter kümmerten sich um das kurzweilige Programm für die 58 Teilnehmer.

Wir sind dankbar für ... 
... das Wandern

... die Wasserschlachten 

... das Bachbaden 

... die Wasserrutsche 

... das Sterne schauen ... den Partyabend und das 
Casino

... Spikeball

... Frisbee

... Barlauf



Sonntag, 5. Januar
2. Sonntag nach dem Christfest
10.15 Forst
10.15  Weihenzell 

anschließend Kirchenkaffee

Montag, 6. Januar
Epiphanias
10.15 Moratneustetten

Sonntag, 12. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Forst
10.15 Weihenzell

Sonntag, 19. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
10.15  Weihenzell 

jakob_spezial Gottesdienst in 
anderer Form 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 26. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Forst
10.15  Weihenzell 

mit Abendmahl 
gleichzeitig Kindergottesdienst

18.00  Weihenzell 
LoGo Lobpreisabend

Februar 2025
Sonntag, 02. Februar
Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.15  Forst 

gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15  Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 09. Februar
4. Sonntag vor der Passionszeit
09.00 Forst
10.15 Weihenzell

Sonntag, 16. Februar
Septuagesimä
10.15  Weihenzell 

Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Beginn der Bibelwoche 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 23. Februar
Sexagesimä
10.15  Weihenzell  

Familiengottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

18.00  Weihenzell 
LoGo Lobpreisabend

18.00  Weihenzell 
Christvesper mit Posaunenchor 
und Gesangverein

22.00  Weihenzell 
jakob_spezial Christnacht in  
moderner Form

Mittwoch, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
09.00  Forst 

mit Posaunenchor
10.15  Weihenzell 

mit Abendmahl und  
Posaunenchor

Donnerstag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10.15  Forst 

nur Kindergottesdienst
10.15 Weihenzell

Dienstag, 31. Dezember  
Altjahrsabend
15.30  Forst 

mit Posaunenchor
18.00 Weihenzell

Januar 2025
Mittwoch, 01. Januar
Neujahr
10.15 Forst 
18.00  Weihenzell 

mit Posaunenchor

Dezember 2024
Sonntag, 01. Dezember
1. Advent
09.00  Forst  

mit Posaunenchor 
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15  Weihenzell  
mit Posaunenchor 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 8. Dezember 
2. Advent
09.00 Forst
10.15  Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 15. Dezember
3. Advent 
09.00 Forst
10.15 Weihenzell

Sonntag, 22. Dezember
4. Advent 
09.00 Forst
10.15 Weihenzell

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend
15.30  Forst 

Christvesper mit Krippenspiel
15.30  Weihenzell 

Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel



Chanty und Christian Schneider 
sind im Februar 2023 von Weihen-
zell nach Kambodscha ausgereist. 
Nach einem umfangreichen Sprach-
kurs von Christian in der Hauptstadt 
Phnom Penh leben sie inzwischen 
mit ihren beiden Töchtern bei Chan-
tys Eltern auf dem Land. Ihr Ziel ist 
es dort, Gott und den Menschen 
zu dienen. Sie arbeiten ganzheit-
lich, versuchen also, die Weiterga-
be des Evangeliums mit humani-
tärer Hilfe zu verbinden. Lesen Sie 
nun, wie es der Familie dort geht: 
 
„Ein- bis zweimal pro Tag regnet es 
heftig. Die Regenzeit beeinflusst den 
Alltag. Ich habe ein eigenes Frisbee-
spiel entwickelt, weil Fußball im Mo-
ment überhaupt nicht möglich ist. 

Neben unserem Haus haben wir ein 
Volleyballfeld aufgebaut. Da spie-
len die Kinder aus dem Dorf auch 
bei Regen. Die Wege zu den Reisfel-
dern sind unbefahrbar. Die Fahrrad-
ausflüge müssen deshalb ausfallen. 
 
Am Donnerstag und am Freitag finden 
die Kinderprogramme mit 20 bis 30 
Kindern statt. Wir hoffen, das unse-
re Botschaft über Jesus sich in ihren 
Herzen ausbreitet und die Kinder 
irgendwann Nachfolger Jesu wer-
den. Wir sind unheimlich dank-
bar für jedes Kind, das wir be-
treuen können und empfinden 
diese Arbeit als richtigen Segen. 
 
Ab und zu machen wir spontane 
Kinderprogramme bei uns zu Hau-
se. Manchmal passiert es, dass aus 
einer kleinen Runde mit den Nach-
barskindern eine Art Party entsteht. 
Ehe man sich versieht, haben wir 20 
Kinder auf unserem Grundstück. Sie 
nutzen das Trampolin, spielen Vol-
leyball, Fussball oder einfach nur im 
Sand. Echt cool, wie einfach wir Zu-
gang zu den Kindern finden, selbst 
wenn manche davon nicht auf das 
Grundstück der Gemeinde gehen. 
 
Bis auf einige Ausnahmen predige 

„Ich bin der Weinstock und ihr seid 
die Reben (Joh. 15,5)“ war das Mot-
to des diesjährigen Familiengottes-
dienstes zum Erntedankfest in Forst. 
In der Predigt wurde eindrücklich 
darauf hingewiesen, dass wir als Re-
ben fest mit dem Weinstock, näm-
lich Jesus, verbunden bleiben sollen. 
Denn nur so können wir die Liebe, 
die er uns schenken will, spüren 

und auch an andere weitergeben. 
Untermalt wurde dieses Thema 
durch die Kinder des Kindergottes-
dienstes, das Musikteam und den-
Posaunenchor Forst. Anschließend 
ging es nach draußen, wo die Feier 
bei Kaffee, Kuchen und herzhaften 
Schnitten in sehr entspannter At-
mosphäre ihren Ausklang fand.

mIchaela Gmelch



Wochen in den Sonntagsgottesdienst 
und hat die befreiende Botschaft 
von Jesus jetzt schon oft gehört.  
 
Mitte September habe ich zu meinen 
Kindern gesagt, sie sollen doch am 
Sandhaufen spielen. Jedoch hatten sie 

an dem Tag 
ü b e r h a u p t 
keine Lust und 
hörten nicht 
auf mich. 
P l ö t z l i c h 
schrie meine 
Schwieger-
mutter! Zwi-
schen Sand-
haufen und 

Hausmauer war eine sehr giftige 
Schlange. Mit meinem Schwiegerva-
ter habe ich dann langsam den Sand 
weggeschaufelt und die Schlange 
kam zum Vorschein. Aggressiv stellte 
sie sich auf und zischte laut. Ich woll-
te sie mit der Schaufel erschlagen, 
jedoch habe ich vor lauter Aufregung 
gleich zweimal daneben geschlagen. 

Die Schlange hat sich dann wieder 
zwischen Sandhaufen und Mauer 
versteckt. Mein Schwiegervater konn-
te sie schließlich mit einem Bambus-
stecken fixieren und ich hatte mit der 
Schaufel leichtes Spiel. Ich bin Gott so 
dankbar, dass meine beiden Mädels 
an diesem Tag nicht auf mich hörten. 
Es handelte sich bei der Schlange um 
eine „Monokelkobra“, die hochgif-
tig ist und sogar Gift speien könnte.  
Jetzt kommt der Oberhammer! Nach-
dem ich mein Erlebnis in unserer 
WhatsApp-Gruppe geteilt habe, be-
kam ich eine Nachricht von einem 
Freund aus Deutschland. Sein Gebets-
kreis hatte nur wenige Stunden vor 
unserer Begegnung mit der Schlange 
für unseren Schutz vor gefährlichen 
Tieren gebetet. 
Eine echt krasse Gebetserhörung. 
Gott beschützt uns als Familie. Diese 
Erfahrung hat mich total ermutigt 
und mir wurde wieder mal bewusst, 
wie wichtig eurer Gebet für uns ist. 
Danke!“

chrIstIan schneIder 

ich am Sonntag regelmäßig in der 
örtllichen Kirchengemeinde. Chan-
ty übernimmt oft die Kinderbetreu-
ung am Sonntag oder kümmert sich 
um die Moderation im Gottesdienst. 
Momentan kommen um die 15 Men-
schen regelmäßig in den Gottesdienst. 
 
Durch unser Projekt „Das Wichtigste 
schützen“ haben wir genug Spenden 
erhalten, um einen Spielplatz auf 
das Gemeindegrundstück bauen zu 
können. Ich bin total aufgeregt und 
freue mich 
über diese 
Möglich-
keit den 
K i n d e r n 
aus der 
Ortschaft 
eine Freu-
de zu ma-
chen. Er 
soll ein Ort 
der Be-
gegnung 
w e r d e n , 
damit wir nicht nur mit den Kindern 
ins Gespräch kommen, sondern auch 
mit den Erziehungsberechtigten. 
Gerne dürft ihr dafür beten, dass die 
Planungen und der Bau reibungslos 
verlaufen und wir den Spielplatz noch 
vor Weihnachten eröffnen können. 
 
Regelmäßig schneide ich das Gras 
am Straßenrand und sammele den 
Müll auf. Hauptsächlich kommt 

dafür mein „Freischneider“ zum 
Einsatz. Manchmal werde ich da-
bei von Nachbarn aufgehalten, 
die sich die Maschine gerne aus-
leihen würden. Ich antworte immer 
mit „Nein“. Jedoch biete ich ihnen 
an, das Gras für sie zu schneiden. 
Oft fragen sie mich, warum ich das 
kostenlos mache. Ich antworte immer: 
„Weil Jesus Sie liebt und ich ihm die-
ne“. Manchmal kommt es zu wirklich 
tiefen Gesprächen. Einmal konnte ich 
bereits für eine Frau und ihr Kind beten. 

 
Auf dem Weg 
zum Kinder-
p r o g r a m m 
kommen wir 
immer an 
dem Haus 
einer alten 
bettlägerigen 
Frau vorbei. 
Ich wurde 
neugierig und 
konnte he-
rausfinden, 

dass sie „Aussatz“ und Hepatitis B 
im Endstadium hat. Wir packten un-
ser Moped mit einem Sack Reis und 
einer Bibel (Spenden von Freunden) 
und besuchten die Frau. Dort haben 
wir mit ihr geredet, viel zugehört, 
sie beschenkt und konnten schließ-
lich für die Frau und ihre Familie be-
ten. Alle drei Enkelkinder kommen zu 
uns regelmäßig ins Kinderprogramm. 
Die Älteste kommt sogar seit einigen 



Rund 50 Senioren aus unseren drei 
Kirchengemeinden Wernsbach, 
Weihenzell und Forst fuhren Ende 
September nach Sammenheim 
und in das Gold-Dorf Meinheim. 
Da rund um den Gelben Berg in 
Sammenheim viel mehr Walnuss-
bäume wachsen als anderswo, dreht 
sich bei der Manufaktur „Gelbe 
Bürg“ alles um Walnüsse. 
Bei einer kundigen und unterhalt-
samen Führung durch das Nusshaus 
erfuhren wir viel Wissenswertes 
rund um die Walnuss: von der Ent-
wicklung der Frucht über die Ern-
te bis hin zur Verarbeitung. Neben 
einem Einblick in die Entstehung 
des Nussdorfes und der Manufaktur 
„Gelbe Bürg“ stand auch die Vorfüh-
rung der Walnuss-Knackmaschine 
auf dem Programm. Eine Verkostung 
der zahlreichen Nussspezialitäten 

rundete die Führung ab.  

Nach dem Mittagessen  
in Wachstein ging es 
in das Gold-Dorf Mein-
heim, das beim Wett-
bewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ die Goldme-
daille gewonnen hat. 
Bürgermeister Wilfried 
Cramer begrüßte uns 

in der zum Bürgerhaus umgebau-
ten ehemaligen Raiffeisenbank. 
Anschließend ging es aufgeteilt in 
zwei Gruppen zum Kaffeetrinken im 
Bürgerhaus oder mit dem Bus auf 
eine Tour durch das Dorf. Herr Cra-
mer zeigte uns dabei die Besonder-
heiten des Gold-Dorfes. 
Darüberhinaus entdeckten wir noch 
Herrn Riehls Museum mit einem 
alten Kramerladen und einer Zigar-
renfabrik und vieles mehr, so dass 
sich manche in ihre Jugendzeit zu-
rückversetzt fühlten. 
Bevor wir uns wieder auf den Heim-
weg machten, feierten wir in der 
Meinheimer St. Wunibald-Kirche  
noch eine ansprechende Andacht. 
In froher Stimmung kehrten gegen 
Abend alle wieder wohlbehalten 
nach Hause zurück.

Petra bürkel

Fotos: privat

Onkel Quentin und Nele sind an je-
dem Tag zusammen mit 40 Kindern 
in eine neue Wundergeschichte aus 
der Bibel eingetaucht. Umrahmt 
wurde das Thema mit verschiedenen 
Spielen und auch vielen Liedern. 
Am ersten Tag ging es quer durch 
Weihenzell. Die kleinen Gruppen 
mussten an verschiedenen Standor-
ten besondere Aufgaben erledigen. 
Das Wetter war wunderbar dafür 
geeignet.

Besonders beliebt war bei man-
chen Kindern die „Ankommens-
zeit“. Hier konnte jedes Kind 
selbst entscheiden, wo und mit 
was es sich beschäftigen wollte.   
An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle, die durch ihre Mithilfe 
die Woche möglich gemacht haben. 
Nächstes Jahr gibt es in den Herbst-
ferien dann wieder ein Musical. 

danIel haIzmann



  •   Montag, 07. März 2025  
Weltgebetstag der Frauen 2025 von den Cookinseln 
Thema:  „Wunderbar geschaffen“ 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Wernsbach

 
Über die Themen und Referenten informieren wir auch in der Fränkischen 
Landeszeitung und auf den Infoblättern am Kirchenausgang.

Senioren-Nachmittag Weihenzell-Forst
Die Seniorennachmittage finden in der Regel am letzten Donnerstag im  
Monat im Gemeindehaus in Weihenzell statt.
Jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr.
 
•  Samstag, 14. Dezember  

Adventsfeier in Forst mit Krippenspiel
•  Sonntag, 15. Dezember  

Adventsfeier in Weihenzell mit Krippenspiel und dem Posaunenchor
•  Donnerstag, 30. Januar  

„Lichtmess wiederentdeckt“ mit Pfarrer Dr. Wachowski
•  Donnerstag, 27. Februar   

Ein fröhlicher Nachmittag mit dem Seniorenkreisteam und Bildern aus 
dem Gemeindeleben

Waldweihnacht in Wernsbach 
Wir treffen uns am 14. Dezember 2024 um 18.30 Uhr auf dem 
Waldweg Schutzlach (bei sehr schlechtem Wetter in der Kirche), 
oder um 18.00 Uhr an der Pfarrscheune, um von dort in den Wald zu 
laufen. Nach der Andacht ziehen wir in einem Fackelzug zur Pfarr-
scheune. Dort wird es etwas Warmes zu essen und zu trinken geben 
und der Gesangverein wird einige Lieder singen. 
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen zur Wernsbacher Waldweihnacht! 

Herzliche Einladung zum Frauenabend
Jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Weihenzell. 
Nähere Informationen bei Brigitte Megele (09802 7784). 
 
Die nächsten Termine: 
  •  Montag, 16. Dezember 2024  

„Weihnachtszeitreise“ - erleben Sie die Weihnachts-
zeit mit allen Sinnen 
19.00 Uhr, Fahrt zum Lern- und Erlebnishof Fischer  
in Bernhardswinden 
Unkostenbeitrag: 5,00 € 

 Im Januar findet kein Frauenabend statt! 

 •  Montag, 10. Februar 2024 
 „Wie gelingt Aufräumen und Ordnung schaffen 
leicht?“ 
19.30 Uhr Sprachliche Tipps zum Frühjahrsputz - prakti-
sche Tipps gibt´s schon genug! ☺ 
Gemeindehaus Weihenzell 
Referentin: Sigrid Strobel, Ansbach



Dienstag, 19.30 Uhr
Hauskreis für Frauen
Martina Schneider 09802 219

Donnerstag, 20.00 Uhr
Hauskreis für Männer
Günter Vogel und Peter Engelhardt 
0981 65276

Freitag, 20.00 Uhr
Hauskreis
Stefan und Irene Emmert 
09824 921138

„Ricossa“
Männerhauskreis mit Abendessen
Markus Nölp
09802 1473

HAUSKREISKOORDINATOREN
Achim Neumeier
0151 67718885
achim-neumeier@web.de

Dagmar Keil
0157 87708029
daggi.keil@gmx.de

FRAUENABEND WEIHENZELL-FORST
Einmal im Monat,
am Montag, 19.30-21.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Brigitte Megele 09802 7784 und
Brigitte Deindörfer 09802 1765
(siehe Infos für Weihenzell/Forst)

OFFENER GESPRÄCHSKREIS FÜR 
FRAUEN – „BIBEL UND MEHR“
Montag (14-tägig), 19.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Uschi Fliegner 09802 7935 und
Susi Müller 09802 8733

SENIOREN-NACHMITTAG
Letzter Donnerstag im Monat
14.00-16.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Pfarrer Herrmann 09802 8542
(siehe Infos für Weihenzell/Forst)

GEBETSTREFF
Donnerstag, 06.00 - 06.30 Uhr
Svenja Stadelmann 0160 2889198

POSAUNENCHOR FORST
Dienstag, 19.30 Uhr (Winter)
20.00 Uhr (Sommer) 
Feuerwehrhaus Petersdorf
Alfred Deindörfer 09824 923860

POSAUNENCHOR WEIHENZELL
Donnerstag, 19.30 Uhr (Winter)
20.00 Uhr (Sommer) 
Gemeindehaus Weihenzell
Stefan Emmert 09824 921138

SINGKREIS
Mittwoch (14-tägig), 20.00 Uhr 
Gemeindehaus Weihenzell
Karin Schwab 09824 922600 und
Margit Hecht 09802 953560

MINI-TREFF (ELTERN MIT KINDERN 
VON 0 BIS 3 JAHREN)
Mittwoch, 09.00-10.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Corinna Weißkopf 0152 34504617

KINDERSTUNDE (4 BIS 8 JAHRE)
Dienstag, 15.00-16.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

JUNGSCHAR
(AB DER 3. KLASSE BIS 12 JAHRE)
Dienstag, 16.30-18.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

KINDERCHOR (5 BIS 12 JAHRE)
Montag, 16.00-17.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Marina Nölp 09802 1473

TEENIE-KREIS (12 BIS 16 JAHRE)
Montag, 19.00-20.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

JUGENDKREIS (AB 16 JAHRE)
Freitag, 18.45-20.45 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

HOMERUN-BAND
Hannah Popp 0151 59477837

HAUSKREISE FÜR JUGENDLICHE UND 
JUNGE ERWACHSENE
„GottsCrew“ (Jungs ab 20)
Mittwoch, 17.30 Uhr
Achim Neumeier 0151 67718885
Daniel Haizmann 0160 6396253

Hauskreis für junge Frauen (ab 20)
14-tägig nach Absprache
Christin Bär 09802 957796

„BMX“ (junge Frauen 20+)
Donnerstag, 19.00 Uhr
Corinna Weißkopf
0152 34504617

„Girls for God“
Sonntag, nach Absprache
Veronika Zach 
0176 98896888

Twenties & Thirties 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Johanna Fränzel 
0151 54815716

HAUSKREISE
Sonntag, 20.30 Uhr
Hauskreis
Jörg Hecht 09802 953560

Sie sind herzlich eingeladen! Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte einfach an die jeweils genannten Ansprechpartner.
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Krankenbesuche und Hausabendmahl
Gerne kommt Pfarrer Herrmann (09802-8542) zu einem Krankenbesuch, 
wenn Sie oder Ihre Angehörigen im Krankenhaus besucht werden wollen 
oder wenn Sie ein Hausabendmahl wünschen.

Pfarrer Herrmann besucht Jubilare 
zum 70., 75., 80., 85. oder einem 
höheren Geburtstag.  
Ehrenamtliche des Besuchsdienstes 
besuchen die Geburtstage 76-79 
und 81-84.

Posaunenchor am Geburtstag 
Auf Ihren Wunsch hin spielt der 
Posaunenchor: In Weihenzell zum 
80., 85. Geburtstag usw., 
in Forst zum 70., 75. usw. Bitte 
melden Sie sich rechtzeitig  
vorher im Gemeindebüro bei Frau 
Stanzl 09802-666.

Jeden Mittwoch von 9.00 - 10.00 Uhr (außer in den Schulferien)
im Gemeindehaus Weihenzell, 1. Obergeschoss
Wir wollen ...
• singen und spielen
• mit unseren Kindern Gott im Alltag entdecken
• mit ihrer Begleitung
Wir freuen uns auf euch!
Weitere Infos bei: Corinna Weißkopf (0152 34504617)

Kleinkinder von 0 bis 3 Jahren  
mit ihrer Begleitung

Mini-Treff



Evang.-Luth. Pfarramt Weihenzell
Petersdorfer Str. 2
91629 Weihenzell
pfarramt.weihenzell@elkb.de
www.weihenzell-evangelisch.de

Gemeindebüro Ansbacher Str. 8
Dienstag 08.00-12.30 Uhr
Freitag 08.00-14.00 Uhr
Sekretärin: Karola Stanzl 
Telefon 09802 666 • Fax 09802 952448

Pfarrer
Randolf Herrmann
Petersdorfer Str. 2 
09802 8542
randolf.herrmann@elkb.de

Jugendreferent
Daniel Haizmann 
Neumühle 16
09802 9587991
daniel.haizmann@gmail.com

Vertrauensmann Kirchenvorstand 
Weihenzell: Helmut Meyer
09802 1330
Forst: Dieter Arnold 
09824 8978 

Diakoneo Diakoniestation Wernsbach 
Wernsbach 54
Sprechstunde:  
Dienstag 15.00-17.00 Uhr
Hans Hessenauer 0981 88246 oder 
0171 8124197 
Stellvertretung: Elvira Kolmakova

Mesnerinnen (Ansprechpartnerin)
Weihenzell: Angela Popp 
09802 8868
Forst: Marianne Schachameyer
09802 1823

Friedhofsverwaltung
Weihenzell: Markus Fliegner 
09802 7935
Forst: Marianne Schachameyer
09802 1823
Bastian Gesell 
0151 75080310

Grabherstellung
Bestattungen Weber 
Talstraße 27 (Großhaslach)
91580 Petersaurach
09872 1736

Telefonseelsorge (Tag und Nacht)
0800 1110111 oder 1110222

Landwirtschaftliche Familienbera-
tung (Bauernnotruf)
Pfarrer Walter Engeler 
Evangelisches Bildungszentrum  
Hesselberg 09854 1036 

Beratung Psychische Erkrankungen 
Diakonisches Werk Ansbach            
0981 1444

Suchtberatung
Blaues Kreuz Ansbach
0981 9778191-0
Diakonisches Werk Ansbach
0981 9690611

Schwangerschaftsberatung
Diakonisches Werk Ansbach
0981 466149-0


